
Aufgabe 1: Der EinsteinRadius des Lin

sensterns OGLE2005BLG390L lässt sich 

mit Hilfe der hier richtig dargestellten 

Glei chung  
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sowie mit den Distanzen DL  0,866 RGC 

und DS  1,05 RGC ermitteln (siehe Grafik 

rechts):

RE  2,15  1011 m  1,44 AE.

Das ist etwas weniger als der Marsbahnra

dius.

Aufgabe 2: Bei OGLE2005BLG390L wur

de die maximale Signalverstärkung zu 

Amax  3,0 gemessen. Sie hängt ab vom 

Abstand p des Linsensternpfads zur Ver

bindungslinie zwischen Erde  und Hin ter

grund stern. Mit Hilfe des Parameters u 

 p/RE lässt sich der Zusammenhang mit 

der Verstärkung des Signals darstellen:
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Man beachte die hier richtig gesetzte 4 

unter der Wurzel. Die Gleichung lässt sich 

elementar nach u auflösen: 

u  [2  2 A/(A2 1)1/2]1/2

(nur die physikalisch sinnvolle der vier 

Lö sungen ist hier angegeben). Mit Amax  

3,0 folgt zunächst u  0,348 und daraus:

p  0,348 RE

  7,5  1010 m  0,5 AE.

Aufgabe 3: Zum Überqueren der Größe 

des EinsteinRings besaß der Linsenstern 

relativ zur Verbindungsline vom Hinter

grundstern zur Erde die Geschwindgkeit 

y = d/Dt  226 km/s.

Das ist mit der Rotationsgeschwindigkeit 

der Sonne um das galaktische Zentrum 

vergleichbar. AxEL M. QUETZ
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LösuNGeN uNd GeWiNNer

Die Aufgabe dieses Heftes fin
den Sie auf Seite 25.

ZuM NAcHdeNKeN

Wer war’s im Oktober?

Es war Otto Struve (geboren am 
12. August 1897 in Charkow, damals 

Russland, gestorben am 6. April 1963 
in Berkeley/USA). Struve entstammte 
einer wahren Mathematiker und 
AstronomenDynastie, sein Urgroßvater 
Wilhelm, sein Großvater Otto Wilhelm, 
sein Vater Ludwig und sein Onkel Her
mann Struve waren allesamt namhafte 
Astronomen und Mathematiker. Struve 
wuchs auf dem Landsitz seiner Familie, 
die deutschbaltischen Ursprungs war, 
in Charkow auf, besuchte dort das Gym
nasium und die Universität. Er kämpfte 
im Ersten Weltkrieg und schloss sich im 
bald darauf ausbrechenden russischen 
Bürgerkrieg den so genannten »Weißen« 
an, die gegen die russische Revolution, 
Lenin und Trotzki kämpften.

Im November 1920 floh Struve mit 
einem der letzten Schiffe von der Halbin
sel Krim, welche die Weißen lange gegen 
die Rote Armee halten konnten. Er lebte 
einige Monate als Flüchtling in der Türkei 
und wanderte dann nach Amerika aus. 
Die Vermittlung einer Stelle in den USA 
als Assistent am YerkesObservatorium 
verdankte Struve dem Nachfolger seines 
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge 
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS HEFT → 
AusgabenArchiv → Jahrgang → Ausgabe.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528377) und als PDF an die EmailAdresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

die 32. runde
Mit dem JuniHeft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus
gabe im MaiHeft 2013. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

Hauptpreis der 32. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, hat 
für die 32. Runde ihren 8-Zoll-Leichtbau-reise-
dobson im Wert von 1080 Euro als Preis ausge
lobt. Zusammengepackt ist es ein nur 8 Kilo
gramm leichtes Handgepäckstück, aufgebaut 
ein leistungsstarker 8Zollf/4Newton in Gitter
bauweise auf einer klassischen DobsonMontierung. 
Das einfach zu handhabende Gerät ist stabil und soli
de aus Aluminium, Edelstahl und BirkeMultiplexholz ge
fertigt. Aus dem umfangreichen Zubehörprogramm erhält 
der Gewinner Zubehör im Wert von 224 Euro: einen Leucht
punktsucher, ein Friktionssystem, einen 1,25ZollAdapter 
und einen LaserKollimator.  www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fort
geschrittene ist der refraktor Bresser 
Messier Ar-102/1000 im Wert von 699 
Euro geeignet. Die superstabile Mon
tierung und die Benutzerfreundlich
keit setzen in dieser Preisklasse neue 
Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
 Instruments Europe, Rhede, Westfalen. 
www.meade.de

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 9/2012: Wasserwaage
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Onkels Hermann, der die Berliner Stern
warte geleitet hatte. 

An der Universität von Chicago, zu der 
das Observatorium gehörte, promovierte 
Struve; er avancierte innerhalb weniger 
Jahre zum ordentlichen Professor und Lei
ter des Observatoriums. Insgesamt wirkte 
er 29 Jahre hier. Anfang der 1930er Jahre 
ging die Chicagoer Universität eine Part
nerschaft mit der Universität Texas ein, 
was dazu führte, dass Struve dort eine 
zweite Sternwarte aufbaute, die mit einem 
82ZollSpiegelteleskop ausgestattet war, 
dem damals zweitgrößten Gerät dieser Art.

Im Jahr 1950 wechselte Struve nach 
Berkeley. Dass er 1959 auch Direktor des 
National Radio Astronomy Observatory 
wurde, lag angeblich daran, dass sich nie
mand anderes für diesen Posten finden 
ließ, Struve aber von der Bedeutung der 
aufkommenden Radioastronomie über
zeugt war. Im Jahr 1952 wurde Struve zum 
Präsidenten der Internationalen Astro
nomischen Union gewählt. Er hielt Zeit 
seines Lebens Kontak te zu Kollegen und 
Wissenschaftlern in der Sow jetunion und 
arbeitete beispielsweise an gemeinsamen 
Fachartikeln, lehnte es aber ab, in die ehe

Otto struve

malige Heimat zu reisen – schließlich galt 
er nach offizieller Lesart als ehemaliger 
Kämpfer in der Weißen Armee als »Verrä
ter«. »Ich bin sicher, dass die Zeit kommt, 
in der das russische Volk erkennt, dass Pa
triotismus nicht das Privileg derjenigen 
war, die auf der Gewinnerseite gekämpft 
haben«, schrieb er dazu später. Mit dem 
Tod von Otto von Struve, dessen 1925 ge
schlossene Ehe mit der Amerikanerin Ma
ry Martha Lanning kinderlos blieb, endete 
die astronomische Tradition der StruveFa
milie in der vierten Generation.  A. L.

Gewinner aus Heft 9/2012
Gewinnspiel: Buch »Uranometria Johann 
Bayer«: Achim Woerner, 49744 Dalum. 
227 richtige, 8 falsche Einsendungen. Lö
sung: 1b, 2b, 3c.
Wer war’s: Buch »Polarlichter – Feuer-
werk am Himmel«: Alexander Kämpf, 
65428 Rüsselsheim: Peter Vogt, 24966 
Sörup; Susanne Bauer, 88090 Immen
staad. 95 richtige Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta ri-
um von AstroMedia:  Stephan Weichert, 
70619 Stuttgart. 75 richtige Einsen
dungen.  
 Herzlichen Glückwunsch!
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